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Bericht 
des Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur 
zur Gemeinsamen Konferenz der Verkehrs­ und Straßenbauabteilungsleiter  
der Länder (GKVS) am 17./18. März 2021 (Video­/Telefonschaltkonferenz) 

  
und zur Verkehrsministerkonferenz (VMK) am 15./16. April 2021  

(Video­/Telefonschaltkonferenz) 

TOP 4.4  /  4.4a) Lärm- und Klimaschutz durch Tempo 30   

Im Sinne der Beschlüsse der 91. Umweltministerkonferenz (UMK) vom 9. November 2018 
und der Verkehrsministerkonferenz (VMK) vom 9./ 10. Oktober 2019 zu Lärm- und  
Klimaschutz durch Tempo 30 misst auch das BMVI dem Schutz der Bevölkerung vor 
Lärm einen hohen Stellenwert bei. 

Die durch die UMK angesprochene Rechtauffassung, dass Lärmaktionspläne die gleiche  

– hohe – Bindungswirkung wie Luftreinhaltepläne entfalten, teilt das BMVI aller- 
dings nicht. Es fehlt an der Vergleichbarkeit, da im Bundesimmissionsschutzgesetz 
(BImSchG) die Lärmaktionsplanung rechtssystematisch nicht der Luftreinhalteplanung 
nachgebildet ist. Zudem enthält das BImSchG keine Anordnungsbefugnis für straßen- 
verkehrsrechtliche Maßnahmen aus Lärmschutzgründen. Diese ergehen nur aufgrund 
der Straßenverkehrs-Ordnung (StVO) und Richtlinien für straßenverkehrsrechtliche 
Maßnahmen zum Schutz der Bevölkerung vor Lärm (Lärmschutz-Richtlinien-StV). 

Das BMVI prüft, ob und gegebenenfalls inwieweit die neuen Erkenntnisse und Festle- 
gungen der überarbeiteten Richtlinie für den Lärmschutz an Straßen (RLS-19) in den 
Lärmschutz-Richtlinien-StV Berücksichtigung finden. 

Das BMVI hat die Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt) beauftragt, eine bundesweite 
Untersuchung der Auswirkungen einer Senkung der Richtwerte in den Lärmschutz- 
Richtlinien-StV durchzuführen. 

Im gleichen Zuge hat das BMVI, wie von der VMK mit Beschluss vom 9./10. Oktober 
2019 erbeten, die BASt mit der Untersuchung beauftragt, welche Folgen eine deutliche 
Ausdehnung von innerörtlichen streckenbezogenen Geschwindigkeitsbeschränkungen 
von 30 km/h aus Lärmschutzgründen für die Sicherheit, Leichtigkeit und Ordnung der 
Verkehrsabläufe hätte. Die Ausschreibung der Projekte befindet sich derzeit in der BASt    
in der Finalisierung. 


